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günltigftenfalls ein Gefühl des Staunens über die Kraft und Kühnheit der Leiltung

des Konftrukteurs übrig27s).

b) Formen der Hallendächer.

Die Dächer der l_3ahnlteighallen find in [ehr verlchiedenen Formen zur Aus-
führung gekommen. Ortliche Verhältnilfe haben in der Regel nur wenig Einfluß
darauf. Hingegen ift nicht lelten die Breitenabmeffung der Halle dafür ausfchlag-
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Bahnfteighalle auf dem Anhalter Bahnhof zu Berlin.
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Fig. 405.

 

Bahnl'teighalle auf dem Bahnhof zu Pifa‘l79).

]I„‚„ W. Gr.

gehend, ob ein einheitliches, alle ungegliedertes Dach gewählt werden loll, oder
ob die Hallenüberdachung in mehreren Spannweiten zu bewirken ilt.

Die Kolten einer Bahnlteighalle wachlen, fobald die Spannweite eine größere
wird, in ungleich größerem Verhältniife. Im allgemeinen wird man daher, wenn
die Hallenbreite ein gewiffes Maß überlchreitet, leicht dazu kommen, nicht eine
einzige weitgefpannte Halle zur Ausführung zu bringen, londern zwei oder

"“) Siehe: Centralbl. d. Bauverw. 1893, S. 64.

m) Fakl'.—Repr. nach: Wocth. f. Baukde. 1885, S. 166.
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Uberl'icht.


